
SÄ HELMUT SCHMIDT
sein politisches Leben im Spiegel der Karikatur

Jahrhundertgestalt? Ausnahmepolitiker? Gigant?
- Helmut Schmidt war zeitlebens kein Mann des

Pathos, keiner, der nach Lobpreisung und Beifall

gierte. Was er einforderte, war Respekt für seine

Haltung, die im Denken von Marc Aurel, Immanuel

Kant, Max Weber und Karl Popper wurzelte. Seine

unbeirrbare Geradlinigkeit, seine Selbstdisziplin und

seine Verantwortungsethik gepaart mit scharfem

Intellekt und rhetorischer Brillanz machten ihn zu

einer moralischen Instanz. Helmut Schmidt war

einer der herausragenden Köpfe nicht nur der Bonner

Republik. Schmidts Wort hatte Gewicht in Europa

und weit darüber hinaus. Er war ein Weltbürger,

der bereit war, Verantwortung für diese Welt zu

übernehmen.

Hanseatisch beharrliche Gelassenheit war die eine

Seite des Helmut Schmidt, der Emotionen lieber ver¬

steckte und so für manche Zeitgenossen des Öfteren

als stur, arrogant und besserwisserisch daherkam.
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Auf der anderen Seite konnte er sich jungenhaft an

den einfachen Dingen des Lebens erfreuen: an Eintopf,
an Wochenenden in der Natur am Brahmsee und am

bescheidenen Leben im Einfamilienhaus in Hamburg-

Langenhorn.

Wenn Helmut Schmidt Karikaturen über sich betrach¬

tete - und es gab Tausende davon konnte er herzlich

und ausgelassen lachen. Er wurde seit seinem Eintritt in
die Bundespolitik von den Spottzeichnern - national und

international - nicht geschont. Die Wände in Schmidts

Büro bei der ZEIT im Hamburger Pressehaus waren

gepflastert mit Karikaturen - freundlichen und auch

weniger schmeichelhaften. Er sammelte „am liebsten

solche, die mir Selbstkritik auf eine Weise nahe bringen,

die mich lachen lässt  (Schmidt).

Diese Hommage an Helmut Schmidt ruft Erin¬

nerungen wach an Ölkrisen und die Geburt der

Europäischen Währungseinheit, an Rezession und

Terrorismus, an Kalten Krieg, Raketenaufrüstung

und Turbulenzen innerhalb der SPD und in der

sozial-liberalen Koalition. Helmut Schmidt musste

in schwieriger Zeit regieren. Er hat die Probleme -

auch die schlimmsten - mit nüchternem Verstand

analysiert und mit ruhigem Pragmatismus einer

Lösung zugeführt. Er tat dies mit Haltung, Weit¬
sicht und Würde.
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